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P R E S S E T E X T

Wien (20.06.2006) - Information und Kommunikation für
Menschen mit und ohne Behinderung zu fördern, ist das Ziel
von „Projekt Gink-Go!“. Unter www.projekt-gink-go.at
werden seit dem 3. März 2006 Vereine, Organisationen und
Einzelpersonen, die sich mit dem Thema Behinderung be-
schäftigen, aus dem gesamten deutschsprachigen Raum
vorgestellt. „Mit unserer Website und dem dazugehörigen
Diskussionsforum bieten wir dafür die ideale Plattform“, so
die Projektgründerin und –leiterin Alexandra Steiner. „Ge-
rade kleine Organisationen bekommen so die Möglichkeit,
ihre Arbeit bekannter zu machen.“

Interviews mit den Vereinen „Ninlil“ und „Balance“, mit dem 
Projekt „2sames“ sowie der österreichischen „Arbeitsver-
mittlung für Akademiker und Akademikerinnen mit Behinde-
rung und/oder chronischer Erkrankung (ABAk)“ sind bereits
unter www.projekt-gink-go.at erschienen. Weitere sollen
folgen. Dabei steht derzeit u.a. das Thema „Behinderung 
und Sexualität“ im Fokus von „Projekt Gink-Go!“. „Die Se-
xualität behinderter Menschen wird immer noch tabuisiert“, 
weiß Alexandra Steiner. „Oft wird ihnen jegliche Sexualität 
abgesprochen. Daher ist es wichtig, mit solchen Vorurteilen
aufzuräumen. Besonders auch für junge Menschen, die noch
dabei sind, ihre Identität zu finden.“ Auch zu Möglichkeiten 
der Schul- und Berufsausbildung sollen Interviews geführt
und veröffentlicht werden.

Bei der Erstellung der Website www.projekt-gink-go.at
wurde besonders Wert auf Übersichtlichkeit und Barriere-
freiheit gelegt. Im angeschlossenen Diskussionsforum kön-
nen die Interviews nicht nur diskutiert, sondern auch
Rückfragen gestellt werden. Außerdem findet derzeit die Ak-
tion „Stich-Wort“ statt, bei der Gedanken zu bestimmten 
Begriffen oder Redewendungen (z.B. „an den Rollstuhl ge-
fesselt“) gesammelt und veröffentlich werden. Weitere inte-
ressante Aktionen werden folgen.

Wer seine Arbeit dort vorstellen möchte, kann sich unter
info@projekt-gink-go.at an Alexandra Steiner wenden.
Mehr Infos zum „Projekt Gink-Go!“ gibt es unter 
www.projekt-gink-go.at


